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Ein Pilotprojekt bei Siemens TS in Graz setzt neue Maßstäbe in der Lehrausbildung 

 
 

„Young Professionals“ – Gesundheitsförderung in der 
Lehrausbildung 

Ein Pilotprojekt bei Siemens TS in Graz setzt neue Maßstäbe in der Lehrausbildung 

 Für die MitarbeiterInnen bedeutet betriebliche Gesundheitsförderung weniger 
Arbeitsbelastung, gesteigertes Wohlbefinden und Arbeitsfreude. Zum anderen 

weisen Unternehmen, welche in betriebliche Gesundheitsförderung investieren, 

eine Steigerung der Produktivität sowie eine Senkung krankheitsbedingter 

Kosten auf. Neben einer erhöhten MitarbeiterInnenmotivation wird so auch das 

Arbeitsklima nachhaltig verbessert.  
 

 
 
Der mangelhafte Gesundheitszustand unserer Jugend, vor allem der Lehrlinge, rückte in 
letzter Zeit verstärkt ins öffentliche Interesse. So konstatiert beispielsweise der Wiener 
Lehrlingsgesundheitsbericht, dass Lehrlinge im Vergleich zu SchülerInnen unter anderem 
ein wesentlich geringeres Gesundheitsbewusstsein bzw. –wissen aufweisen. Aufgezeigt 
wird auch ein stärkeres Risikoverhalten bei Zigaretten- und Alkoholkonsum sowie erhöhte 
Neigung zu Depressionen. Da Lehrlinge den größten Teil ihrer Zeit im Unternehmen 
verbringen, kommt dem Thema betrieblicher Gesundheitsförderung für die Gesundheit 
und Lebensqualität dieser Zielgruppe besondere Bedeutung zu.  
  
Ziel von Young Professionals ist daher die Stärkung des Bewusstseins für ganzheitliche 
Gesundheitsförderung (nach WHO: physische, psychische und soziale Gesundheit) und 
die Schaffung einer gesundheitsförderlichen Umwelt in der Lehrwerkstätte. Auf Basis 
einer Ist-Stand Erhebung im Unternehmen und von Erfahrungsaustausch-Gruppen wird 
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ein Weiterbildungs- und Personalentwicklungskonzept für die Lehrlinge, die Ausbildner 
und Meister erarbeitet.  
  
Mit dem ganzheitlichen Ansatz von Gesundheitsförderung soll Lehrlingen und den in der 
Ausbildung tätigen Mitarbeitern die Bedeutung ihrer Lebens- und Arbeitsbedingungen für 
ihr psychisches, physisches und soziales Wohlbefinden näher gebracht werden. Vor allem 
für männliche Jugendliche müssen verstärkt positive Anreize geschaffen werden, damit 
sie ihr Risikoverhalten reduzieren und Gesundheit einen höheren Stellenwert erhält. 
  
Innerhalb des Projektes wird auf die Schaffung vielfältiger Partizipationsmöglichkeiten für 
die Lehrlinge wertgelegt. So können LehrlingsvertreterInnen als ExpertInnen in eigener 
Sache - gemeinsam mit anderen EntscheidungsträgerInnen von Siemens TS - aktiv an 
der Gestaltung eines gesundheitsförderlichen Arbeitsumfeldes mitwirken. Dadurch wird 
auch der erfolgreiche Einstieg von Mädchen in sogenannte „Männerberufe“, der von 
Siemens TS heuer erstmalig mit der Aufnahme von 6 Mädchen als Schweißerinnen, 
Stahlbauschlosserinnen und Lackiererinnen in Angriff genommen wurde, erleichtert und 
nachhaltig unterstützt. Begleitet wird Siemens dabei von den BeraterInnen von Diversity 
Consult, die auch für die Konzeption und Durchführung des Gesamtprojektes 
verantwortlich zeichnen. 
  
 19. Januar 2006: „Young Professionals“ informieren über ein Jahr 
betriebliche Gesundheitsförderung in der Lehrwerkstätte von Siemens 
TS 
12:30 – 15:00 Uhr bei Siemens TS, Eggenbergerstraße 31, 8020 Graz 

 
Nach einem Jahr Gesundheitsförderung in der Lehrwerkstätte von Siemens TS 
werden die Ergebnisse und Erfolge dieser Arbeit bei der Veranstaltung 
„Gesundheitsförderung in der Lehrausbildung“ vorgestellt. Dabei werden vor 
allem praktische Wege aufgezeigt, wie Gesundheitsförderung in der 
Lehrausbildung umgesetzt werden kann.  
Die Lehrlinge von Siemens TS präsentieren als „Young Professionals“ 
gemeinsam mit ExpertInnen aus der Lehrausbildung, der Gesundheitsförderung 
und dem Bildungs- und Beratungsbereich Inhalte und Methoden zur 
Gesundheitsförderung in der Lehrausbildung und stehen für Fragen zur 
Verfügung. 
  
Programm  
  
12:30 – 13:30 Uhr Kurzreferate 
  

Warum Gesundheitsförderung für Lehrlinge? 

Was bringt Gesundheitsförderung für Unternehmen? 

Zwischenergebnisse von Young Professionals bei Siemens TS 

Wie kann Gesundheitsförderung in der Lehrausbildung umgesetzt werden? 

  
ReferentInnen 
DI Gerstenmayer, Geschäftsführer von Siemens TS  
LR Mag. Helmut Hirt, Landesrat für Gesundheit (angefragt) 
KR Egon Blum, Regierungsbeauftragter für Jugendbeschäftigung und 
Lehrlingsausbildung (angefragt) 
Dr. Klaus Ropin, Fonds Gesundes Österreich 
Gerhard Czelecz, Leiter der Lehrwerkstätte von Siemens TS 
Michaela Strapatsas, Diversity Consult Network 
  



Diversity Consult Network 
              
 

Gefördert aus den Mitteln des Fonds Gesundes Österreich, des Gesundheitsressorts und des Wirtschaftsressorts 
des Landes Steiermark und der Kammer für Arbeiter und Angestellte Steiermark. 

6 

 

13:30 – 15:00 Uhr Infostände und Buffet 
  
Anschließend an die Vorträge können Sie bei den Infoständen mehr über 
„Gesundheitsförderung in der Lehrausbildung“ erfahren und mit den Lehrlingen 
und ExpertInnen diskutieren. 
           
 
Für weitere Informationen zu betrieblicher Gesundheitsförderung stehen wir 
gerne zur Verfügung! 
  
Wenn Sie an unserer Veranstaltung teilnehmen möchten, schicken Sie bitte bis 
9. Januar 2006 eine formlose Voranmeldung an:  
 
Siemens Transportation Systems 
Gerhard Czelecz 
Eggenbergerstraße 31, A-8020 Graz 
Tel: +43 (0) 51707 60288 
gerhard.czelecz@siemens.com  
http://www.siemens.com  
  
Diversity Consult Network 
Michaela Strapatsas 
Humboldtstraße 18, A-8010 Graz 
Tel: +43 (0) 699 1277 5050 
strapatsas@diversity-consult.net 
www.diversity-consult.net 
 
 
 
 
 

Eine Internetdokumentation der Projektaktivitäten befindet sich unter: 
www.diversity-consult.net/ypro_dokumentation.html 
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